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Intelligenz⸗Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
* ; Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


N. 28.  Dommerfag, den 3. Februar 1848. 


Angemeldete Fremde. 

g Angekommen den 1. und 2. Februar 1348. 

Herr Dr. med. Heyer und Herr Aſſeſſor Witzheim aus Berlin, Herr Guts⸗ 
befiger Merſchaft aus Stralſund, log. im Deutſchen Haufe. Herr Handlungs- 
Reiſender A. Schuſter eus Langenbieſaw, log im Hotel de Thorn. Fre 
mann Albert Fleiſchet aus Dresden, log. in Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren). 

— — ——— —ä — — ie en 
Bekanntmachungen. 

1. Der Trödler Marcus Bär und deſſen Braut Ling Deutſchland haben durch 
einen am 30. Dezember 1847 errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Gitter n. 
des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Januar 1848. N 

23241 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Die Regierungs-Räthin Haack zu Danzig, Johanna Marie, geb. Berent, 
hat nach erreichter Großjährigkeit unterm 9. d. Mts. gerichtlich erklärt, daß die 
bisher nicht eingetretene eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch 
fernerhin ausgeſetzt bleiben ſolle. 

Marienwerder, den 30. Dezember 1847. 

W Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. f 
9 Maurexmeiſter Ernſt Auguſt Näter hier und die Amalie Hermine 
Rn letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Ho fbeſitzers Johann Gottfried 

ulde zu Güttland, baben in dem Vertrage vom 31. b. Mis. und heute für 
ihre Ehe die Gemein ſchaft der Güter ausgeſchloſſen und die des Erwerbes beibehalten. 
„Ditſchau, den 25. Januar 1848, 
1 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Die 6 5 KUN Abbe bs. 1 in von 


beute ab, nach Ablauf ihrer befriedf, igend zurückgelegten 3. jäh ⸗ 
igen Dienftzeit, aufgeldfer, und trifft 
der Ar btheilung 
nach di bei nächſtem Brandfeuer au r Brandſtelle und wer 
II. Ab Kan ber e Semielplage“ e 3 ſeiden EA 
Danzig den 2. Februar 1848. 
— Die Feuer ⸗ Deputation 


RE FR TH de 3 15 i 1 
35 ie 2 nlie erung für d guſſeewärte es au rei es pro 184 
erforderlichen Uniformſtücke wird im We 111 6 ubmi ton an den Welle pr 108 
ausgeboten. Die Bedingungen Er 115 mir Aengatten 505. einzuſehen, und 


f ubmi fion GER Se 10 bis zum 4. RT — / 
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Hartwig. 


Ens 0 en dann 9. 11. 
6. % Am 30. d. M. wurde meine liebe Frau Mathilde geb. Baegen, on 5 
nem ſtarken naben ji äußenft ſchwex, je doch Mee, entbunden 8 
Eiuſthof bei nge in 0 r den; Senner 1848. 
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2 23 tl; Ba Johannes a. d. Oſtſer 48 fgr. Schmalz, ee der er 
geb. 25 ſgr.; Scheller's lat. ⸗dtſch. u. dtſch.⸗lat. rau 7te Aufl. Lp 1831. 
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Brockhaus, Conserj. Lexikon, te. hg debut 1 n 
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10. M Theat erſuchen Gen ée, das Stück „T 
Liebe““ zur Kuffübrang Bingen Task Bet Jen | "ge 
a HBerliniſche Na: 

| Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Gebäude, Mobilien und Waaren vel ſicherk zu den billigſten Prämien 
em. der Haupt- Agent Alfred Reini, Blodbaͤnkengaſſe 667. 
12 Die Preussische National- Versicherungs- 

| Gesellschaft in Stettin 


it aimed Grundeapital on 


Ai drei Millionen Thalern 


5 - “ 

empfiehlt hiedureh zur /Uehernahme | son Versicherungen gegen 

N aul Gebzude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Ar! 
1 


zu den "bil sten, Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der Haupt- 
ia ua Wendkats: . 


Br arte? Heil, Geist asse 978, gegenüber der Kuhgasse. _ 

13 Hochländ. trock. hüchen Klodenholz, pro Klafter frei vor die Thür zu lie⸗ 
fern 6 rtl. — trocken, fichten hochl. Klobenholz, frei zu lief,, pro Klafter 4 rtl., 
werd. See angen. Fraueng. 839. Dal dächen Hol iſt hier zu beſehen. 
14. Die Zinſen pro 1847 a 5 pro Cent für die zur Hilfskaſſe des Allge⸗ 


meinen Gewerbevereins eingeſchoſſenen Capitalien, ſind gegen Vorzeigung der 


darüber valedirenden Scheine in meinem Comtoir, Breitgaſſe No. 1025., dom 1. 


bit 10. Februar c., Vormittags 10 bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 29. Januar 1848. S. J. Semon, f 

f derzeitiger Schatzmeiſter der Hilfskaſſe des Allg. Gewerbe⸗Vereins. 
15. Ein neues aufs bequemſte ausgeb. Haus in der beſt. Gegend der Necht: 
ſtadt, nahe bei der Langgaffe, iſt zu verk. Wo? erfährt man Holzg. No. 9. 
16. Ein 1 welcher in mehren angeſehenen Familien gründlichen 
Unterricht im Pianofortefpiel und Geſang ertheilt, ſucht noch einige Schüler Das 


Nähere in der Mufifalien Handlung von R. A. Nötzel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1021. 


17. Das Yafte Stück des Intelligenz⸗Blattes vom 20, v. M. enthält al An⸗ 
nonce No. 6. eine Bekanntmachung mit meiner Namens-⸗Unterſchrift daß meiner 
Ehefrau nichts geborgt werden ſoll, indem ich für nichts aufkomme pp. Die ganze 


Sache beruht auf einen Irrthum und widerrufe ich zur Rechtfertigung meiner 
4 K 


Ehefrau die in Rede ſtehende Anzeige. Hei n 


1 Heute, den 3 d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung, wobei der hiefige 
mechaniſche Künſtler die Geſellſchaft durch mancherlei beluſtigende Kunſtſtücke ſehr 


angenehm unterhalten wird. ; Müller Pfefferſtadt No. 259. 
19. Be Eine geſunde Amme iſt zu erfragen Hintergaſſe No. 230. 


0. 


20. Konzert⸗Anzeige. 5 | 
Heute Donnerftag großes Abend⸗Konzert im Königs⸗Saale des Hotel d 

Nord gegeben vom Muſik-⸗Direktor Fr. Laade aus Berlin mit ſeiner eignen Kapelle. 

orgen kein Konzert. f INNE N 

2: Eine Werkſtätte f. e. Gelbgießer w. zu mieth. gew. Langgaiten 104. 

29: E. im voll. Betriebe bef, Nahrungsh. ohnw. d. Stadt mit mehr. Wohn. 

iſt a fr. H. z. verk. od. v. Ap. ab z. verm. D. Näh. Baum g. 1034. b. Titius. 

23. Das fo beifällig anerkannte Harfenkonzert in den 2 Flaggen wird heute 

Abend wiederholt. Abendeſſen Rippſpeer mit Sauerkraut, a P. 3 ſgr. 

24. Es hat ſich am 31. Januar ein weißer, braun gefleckter Wachtelhund ver⸗ 

laufen. Der Wiederbringer erhält Neugarten 523. eine Belohnung. 


2s. Strohhuͤte zur Waͤſche nach Berlin erbittet ſich 
E. Duͤmbte, Glockenthor 1951. 


26. Eine junge Pianistin, welche nach den Grundsätzen der neuern Schule 
für den Musikunterricht ausgebildet worden und bereits mit Erfolg ‚unterrich- 
tet hat, wünscht noch einige, Stunden gegen ein billiges Honorar zu erthei- 
len. Leichte Spielart, ein geschmackvoller Vortrag und ein rasches Fort- 
schreiten sind die Vortheile, welche die Unterrichtsmethode. der neuen Schule 
verbürgt. — Näheres Hundegasye 283., Hange-Etage. 


27. Ein Repoſitorium nebſt Ladentiſch., zum Putzggſch⸗ geeiguet, 
wird zu kaufen geſucht Glockenthor 1951. 
28. Ein Gehilfe fürs Material⸗Geſchäft, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
zu Oſtern ein Unterkommen. Zu erfragen Paradiesgaſſe No. 996. 
29. 2000 Thaler ſind zum erſten October auf ein laͤndliches Grundſtück im 
Werder zu begeben. Nachricht Breitgaſſe 1209. N N 
5 118 Ein geſitteter Knabe, der die chirurgiſche Inſtrumentenverferti⸗ 
30. ger⸗Kunſt zu erlernen wünfcht, findet eine Stelle bei f 
Me a Breitenthor - 
31. 50 rtl. gegen Wechſel auf 4 Monat w. geſucht. Adreſſen unter A. K. 
werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 1 — 
32. Ein auf der Rechtſtadt gelegenes, ſeit 30 Jahren ene 
haus, das ſich auch zu anderm Gewerbe⸗Betriebe eignet, ſteht zu verkaufen. Nä⸗ 
beres Pfefferſtadt No. 192. g 8 
33 Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungsgehilfe fürs Eiſengeſchäft 
findet zu Oſtern auswärts ein Unterkommen. Näheres der W. Skonietzki am 
Hausthor. N f g 
34. Ein routinirter junger Mann, der ſich in allen Branchen zu fügen weiß, 
wünſcht als Kaſſirer oder in e. and. Geſchäft placirt zu w u. iſt auch geneigt 
noͤthigenfalls Caution zu leiſten. Gef. Adr. hier. erb. man Schartmacherg 1977. 
35. Blechſachen werden äußerſt billig lackirt u. Lampen für 2 und 23 Sgr. 
ſauber gereinigt beim Klempner Rudahl, Altſtädtſchen Graben 396. 
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36. 200 rtl. w. a. 1 unbedingt ſichr. Grdſt. worauf bisher 500 rtl. geſtand., 
im Carthäuſ. Kreiſe, mit 6 Huf. Land zur erſt. Stelle geſucht, Fraueng. 902. 
37 Penſionaire finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe 344. i 
38. D. ehrl. Finder e. Bärenkragens erh. Poggenpfuhl 385. eine Belohnung. 
39. Alle im Klempner⸗Fache vorkommende Arbeiten werden insbeſondere bil» 
lig und dauerhaft angefertigt beim Klempner Rudahl, Altſt. Graben 396. 
40. Auf echten brückſch. Torf, pro Ruthe Artl. 3 fgr. frei v. d. Thür, w. 
Beſtellungen angen. gr. Gaſſe No. 1728. und Häkergaſſe 1465. \ 
Vermiet h un g e l. f 
41. Niederſtadt, Schleuſengaſſe, ſind zwei zuſammenhängende Zimmer, Küche, 
u. Boden zu vermiethen Das Nähere Leegenthor 308. a 
42. Hundegaſſe 308. iſt die Saal⸗Etage nebſt Hangeſtube getheilt oder im 
Ganzen zu vermiethen. 0 l 
43. Schüſſeldamm 1111. iſt eine Wohnung mit auch o. Meubeln zu vermiethen. 
44. Peterſiliengaſſe 1494. find zwei Stuben an einzelne Perſonen zu verm. 


45. Geſchaͤftslok. U. Waarenremiſe find Langgaſſe 515. z. v. 
46. Fiſcherthor 128. find 3 Stuben, Küche, Boden u. ſonſt. Bequemlichk. z. v. 
47 2 freundl. nebeneinanderh Zimm. n. Zubeh. ſ. z. v. Kaſſ. Markt 880. 
46 Hl. Gſtg. 1009., Sonnf., fs Log. m. u. o. Meub u. m. Wohn. ſgl. z. bez. 
49. Leanggaſſe No. 378 iſt zu Oſtern, rechter Ziehzeit, die Oberſaal⸗Etage, 
beſtehend aus 2 Zimmern, Kabinet, Küche und Kammer, zu vermiethen. b 
50. Eine freundliche decorirte Obergelegenheit mit einer Küche u. Holzgelaß 
iſt Weidengaſſe zu vermiethen. Das Nähere Langgarten No. 166. s 
51. 2 Stuben mit Nebenkabinet, Küche, Boden und Holzgelaß ſind zu ver⸗ 
miethen Paradiesgaſſe No. 1040. 
52. Hintergaſſe 217, vom Fiſcherthor rechts das Lte Haus, iſt eine freundl. 
Stube, Sonnenſeite, mit auch ohne Meubeln u. Betten billig zu vermiethen. 
Heil, Geiſtgaſſe No. 1000. ift die Saal: und Hange⸗Etage nebſt allen 


Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
* — — 5 A 
A u e e ohen. 


54. Dienſtag, den 8. Februar c., ſollen in dem Haufe Breitegaſſe 1232., 

der Faulengaſſe gegenüber, 2 m | 
mahago ni u. birken polirte Schreibfecretaire, Sopha, Schreibepult, Schränke, 
Kommoden, Bettgeſtelle, Tiſche u. Polſterſtühle, Spiegel, Gardienen, Bilder, 
Bettſchirme, Teppiche, 1 6 Tage gehende Stutzuhr, 1 Epheulaube, Damen⸗ 
Kleidungsſtücke, 2 Grauwerkfutter und anderes Pelzwerk, Gläſer, Porzellan, 
Fayance, eiſernes Kochgeſchirr und zinnernes Geräthe 5 

auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 

Zi N Teng elhard, Auctiomator, .. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. d 
55. Geräuch. Schink. p. Pf., 53 ſgr. Eier p. Mandel 6 fgr. empf. d. Proviant⸗Hand. 


— 


— 


56. Heil. Geiſtgaſſe 1000. ift ein feines ſehr gut erhaltenes mahagoni Mo⸗ 
biliar, wie auch mehrere gute Werke, ſo gut wie neu in Halbfrzbd: Jean, l. 
Gothe, Schiller, Tiedge, Bulwer, Körner, Beckers Weltg te, Brockhaus 
Converſations⸗Lericon, Allgemeines Landrecht und mehrere andere zu verkaufen 
7 Alten Roß 840. iſt eine ſpaniſche Wand zu verkaufen. — 


53. Eine Partie Werderſchen f Kaͤſe empfing und ep 
K. ü g . ia J. Schönnagel, Gerbergaſſe 64. 
59. Ein Pianoforte iſt für den Preis von 20 Thalern Sandgrube 460. zu dk. 


60. Ball⸗Blumen ſind wieder vorräthig Vorſtädtſchen Graben 42. 
% Elegante Masken⸗Anzuͤge und Dominos für 
Herren und Damen empf. Max Schweitzer. 


62, Delikate hollaͤndiſchs 5 alle g 


billigſt bei Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 


80 Starkes hochlaͤndiſches buchen und fichten 


lobenholz ‚verkaufen wir in Partien wie in einzelnen Klaftern vor die Thüre 
geliefert H. O. Giltz c&c Co., Hundegaſſe 274. 


e, M Eine neue Sendung pommerſchen gerei⸗ 

nigten Honig in 2 Sorten empfing ich dieſer Tage und empfehle ſolchen in 

Gebinden von 3 big 7 Etrn., welche, um damit raſch zu räumen, noch zu den 
jetzt beſtimmten billigen Preiſen verkauft werden fol, 5 Are 5 
7 8 t ſch⸗ 7 


H. L. Kauf 
| i Ialtſtädtſchen Graben No. 376 — 79. 
66. Wollene Unterjacken von 25 ſgr. an, Geſand⸗ 
heitshemden, ſchwarze Caſtor⸗Damenſtrümpfe, Ohren: u Halswärmer ic, er⸗ 
hielt u. empfiehlt zu billigen feſten Preiſen F. W. Dölchner, Schnüffelm. 635. 
66. Große ſchöne geſchälte Aepfel al 3 far. Gebe trockne Kitſchen Uu 2 gr., 
gr. Bamb Pflaum. 10 3 fgr. empf. die Handl. v. M. Schreiber u. Co., 1. Damm 1531. 
810 15 — berühmte Seyſartſche Electro-Geſundheinw. geg. rheumat., 
icht⸗Sd a 


merz. p. iſt wied in Taf. v. 10 ſgr. an z. hab. Fraueng. 902 
Sachen zu verkaufen aufferhatt Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

688. Nothwendiger Verkauf. 15 

Das in der Vorſtadt Schidlitz sub Ro. 81. R. gelegene auf 344 rtl. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck der Maurer Martin und Roſalie Kolinskiſchen Eheleute wird am 

2. r ens Waun ze 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Taxe und Hypothekenſchein ſind im 3 Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Königliches Land⸗ und Stodtgericht zu Danzig 


* 


Sb ind te 
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69. 


dad Nothwendiger Verkauf. ann ost Bio 
. Lond⸗ und Stadtgericht zu Elbing... . 
Das bieſelbſt auf dem Fiſchervorberge unter der Hypothekenbezeichnung A. 
VII. 36 belegene, dem Fiſcher Johann Chriſtoph Gtütz gehörige Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 375 rtl. 5 fgr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f 
am 6. Mai 1348, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


e eee eee ee Edi 4 t 4 C i t- at 1 Ren. ee 
70. 465 N e Caſimir, Dorothea und Victoria Lukowitz, für welche 
aus dem vom 25. Februar 1793 auf dem hieſelbſt am Markte sub 
No. 28. gelegenen Grundſtücke ein Elternerbtheil von je 23 Rthlr. 58 Preuß.“ 
Groſchen 14 Pf. 'ppothekariſch eingetragen iſt, werden, da deren Aufenthalt 

bekannt iſt, Set Wahrnehmung ihrer Rechte davon in Kenntniß gefetzt, daß 
zum nothwendigen erkaufe des genannten Grundſtucks ein Termin auf 

— den 4. April d. J, früh 11 Uhr, ö 
im hieſigen Gerichtslokale anſteht. 55 sbrssemä 
Berent, den 5. Januar 1848. . g 0 


Königl. Lands und Stadtgericht. je eu 
71. Nachdem ein Gläubiger des Kaufmanns A. L. Manteuffel des Jüngern, 
auf Eröffnung des Concurſes über das Vermögen des letztern propoeirt und zu⸗ 
gleich auf Erlaffnug des offenen Arreſtes angetragen hat, fo wird Allen u. Jeden 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, dem Kaufmann A. L. Manteuffel nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Hericht davon treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, 
wenn dennoch dem Geweinſchuldner etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, dies 
ſes für nicht geſchehen erachtet und anderweit beigetrieben, oder falls der Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er 
noch außerdem ſeines Unterpfandes oder ſonſtigen Rechtes daran für verluſtig er⸗ 
klärt werden würde. 
Elbing, den 29. Januar 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
72. Nachdem von uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann 
Salomon Tornier der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 
über daſſelbe hiemit verhänget und allen und jeden, welche von dem Gemein: 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abs 
zuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 


— 262 — 


antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 


außerdem feines daran habenden Unterpfand: und anderen Rechts für ver⸗ 
luſtig erklärt werden ſoll. ? chts für ver⸗ 


Danzig, den 27. Januar 1848. 
Königl Land⸗ und Stadtgericht. 


— 2 —ůĩ —— — —ů —— ——— — — —— 
Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 31. Januar 1848 


— — 
Briefe| Geld gem. ausgeb. |begehrt. 
rente 1 
Sgr. Sgr. Sgr. f gr. Igr. 
London, Sicht sn | | — Friedrichsd' or 150 — 
— 3 Monat . | — Hm 
Hamburg, Sieht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sieht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Mona: 
Warschau, 8 Tage 
2 Monat 


Angust dor 

Ducaten, neue — 
dito alte — | 
assen-Anw, tl. — 
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